24. Jahrg. ec. 
b —— 


Abonnements-Preib: In Breslau 
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Mittwoch, den 14. October 1868, sera . Nr. 24. 


itzei 


Breslau's reſp. Schleſiens 
andel u. Induſtrie im Jahre 1867. 


(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 


(Fortſetzung.) 


Textilinduſtrie und Handel mit deren Erztrugniſſen. 


Leinwand. 


Das Jahr 1867 iſt für die Leinweberei als ein 
a ungünſtrges zu bezeichnen. 

Viele Umſtande die auf ein Geſchäft nachtheilig 
einwirken können, vereinigten ſich, um die Leinen⸗ 
weberei zu ſchädigen und jeden Aufſchwung derſelben 


zur Unmöglichkeit 


Der rapide 


t zu machen. 


Rückgang in Baumwolle hatte einen 


doppelt nachtheiligen Einfluß auf Leinen, einmal weil 
das jedesmalige Sinken der Baumwolle ſogleich ſeine 
Nachwirkung auf Leinen, wenn auch nicht in gleichem 
Maatzſtabe, ausübte; andererſeits hatten die billigen 


Baumwollpreiſe wiederum die Aufnahme vieler Baum⸗ 
wollartikel ermöglicht, die während der hohen Bäum⸗ 


wollpreiſe durch 


leinene erſetzt worden waren, und 


der Leinenweberei wurdn dadurch ein Theil ihrer Be⸗ 


ſchäftigung genommen. a — g 
Von den Leinenwaaren, die am wenigſten die 


Concurrenz der 


Baumwolle, ertragen konnten, ſind 


beſonders alle Drudwaaren zu nennen, alsdann bunte 
Leinen, wie Züchen in billigen Qualitäten ꝛc. Die 
abrikatien dieſer Artikel hat zum Theil ganz auf⸗ 
gehört, zum Theil auf ein Minimum reducirt. 
Der Ausfall, der den Leinenfabrikanten durch 
reisrückgänge und durch theilweiſe Einſtellung der 
rbeit erwuchs, war um ſo fühlbarer bei der allge: 
mein verbreiteten Geſchäftslofigkeit, die durch politſche 
Unſicherheit, hohe Getreidepreiſe und Nothſtand in 
den einzelnen Provinzen hervorgerufen war. 


Der geringe 


Abſatz, den die Waare fand, führte 


ein ftarfes Angebot herbei, das den Nutzen immer 


mehr jchmälerte. 


Der Druck der auf den Preiſen 


ruhte, verſchlimmerte Hie noch gegen Ende des Jahres 


und bei ſtark anwa 


ſenden Lägern kamen vielfache 


Verkäufe vor, die ganz deutlich den Schaden des 
Fabrikanten, ganz abge ehen von den Conjuncturver⸗ 
luſten erkennen ließen. - 

Die Leinenweberei war in Schleſien zumeiſt mit 
Creas und Drillichen beſchäftigt. 


In roher 


Waare, mit Ausnahme beſſerer Qua⸗ 


litäten in Vleichleinen mußte auch das Wenige, das 
Schleſien producirte, der böhmiſchen Weberei über: 


da 


während rohe 


aare von Böhmen her frei ein⸗ 


0 werden in a oft beſprochenen Umſtandes, 


ge 5 Garne einer 5 unterliegen. 
u 


das Export⸗Ge 


chäft ruhte vollſtändig, da 


die Berichte aus Südamerika in Weſtindien fort⸗ 
dauernd ungünſtig lauteten. 
Böbrſe und Märkte. 
Die täglichen allgemeinen Börſen⸗Verſammlungen 
hierſelbſt wurden im verfloſſenen Jahre von 570 Mit⸗ 
—.— und 824 Fremden beſucht. Hinſichtlich der 


orjahre, ſeit Errichtung der allgemeinen Börjen- 
Werjemmbungen geftaltete ſich der Börſenbeſuch, wie 
gt: N 
Mitglieder: Fremde: 


im II. Semeſter 1851 253 


im Jahre 1852 308 und = Makler 5 


4 


1853 309 ⸗ 120 
1854 329 » 22 : 1030 
1855 381 33 976 
1856 462 36 . 1900 
1857 491 » 35 „ 2220 
1858 464 38 . 1270 
1859 444 : 38 P 968 
1860 401 - 41 . 653 
1861 388 42 5 575 
1862 428 » 37 5 586 
1863 471 = 34 . 613 
1864 493 = 34 . 500 
1865 518 55 5 554 


1866 563. 35. » 
der Handelsmäkler belief] ſch in 


2 8 at 8 auf 32 

e des Jahre 2. ; g 

Das Kündigungs Reziſter ſchließt mit Nr. 1342 
Nc be 1839 im Venen Zur Präſentation 
reſp. Abſtempel elangten: » 

Nag en BE dag. in Vorj. 351,000 Ct., 
Rüb öl S 39,000 
Spiritus. 3,027,000 Ort.. 4.355.000 Ort. 
Hafer 6,500 Ct. 41,000 Ct., 


1 1,000 Ct., dag. im Vorj 2,000 Ct., 
Leinkuchen 10000 U — ‘ 
Rapskuchen 800 » > 2,700 


Die Eröffnung des neuen Börſengebäudes hat 
am 19. Juni ftattgefunden; die Räume deſſelben 
befriedigen eben ſo durch ihre künſtleriſche Anordnung 
und Ausſchmückung als durch ihre Zweckmäßigkeit. 

Börſen⸗ Schiedsgericht. 

Vor dem Böͤrſen⸗Schiedsgericht wurden 124 
Klagen, nämlich 101 aus dem Producten⸗ und 23 
aus dem Fonds⸗ und Effecten⸗Geſchäfte anhängig 
gemacht. avon mußten 22 zurückgewieſen werden, 
weil ſie wegen mangelnden Compromiſſes oder aus 
anderen Gründen ſich nicht zur ſchiedsgerichtlichen 
Verhandlung eigneten. Von den übrigen wurden 
40 durch Zurücknahme der Klage, 10 durch Anerkennt⸗ 
niß, 12 durch Vergleich, 9 durch Contumacial-Er⸗ 
kenntuiß und 24 durch kontradictoriſches Erkenntniß 
erledigt, 7 blieben am Schluſſe des Jahres unerledigt. 
Die Zahl der abgehaltenen. Termine beläuft ſich auf 
74. Die Hilfe der ordentlichen Gerichte wurde in 
16 Fällen zur Abnahme von Partei: reſp. Zeugeneiden, 
zur Vollziehung der Execution, zur Inſtnuation der 
Klage und des Erkenntniſſes an den Verklagten, in 
Anſpruch genommen. 

Eifenbahnen. 


Anlagen und Einrichtungen. 
Nach der vom Staatsanzeiger gegebenen Zuſammen⸗ 
ſtellung betrug die Bahn⸗Betriebslänge der preußiſchen 
Eiſenbahnen am Schluſſe des Jahres 1867: 
% 1273, Meilen, 

am Schluſſe des Jahres 1866 .. 1212,05 

Es ergiebt dies eine Vermehrung 

der Betriebslänge von 60,45 Meilen. 
Das ſchleſiſche Eiſenbahnnetz participirt hieran 
mit 6, Meilen, welche der ſchleſiſchen Gebirgsbahn 
durch die am 15. 108 1867 eröffnete Strecke 
irſchberg Waldenburg hinzu etreten ſind. Unter 
Sate dieſer Bahnſtrecke betrug die Geſammt⸗ 
etriebslänge der ſchleſiſchen Eiſenbahnen ſo weit 
dieſelben in der Provinz belegen ſind, am Schluſſe 


des vorigen Jahres etwa 176 Meilen. 


0 5 nee x 
2 Die Schifffahrt auf dem derſtrome wurde im 
Frühjahr des vergangenen Jahres zeitig eröffnet und 
konnten die erſten Fahrten der Schiffer in Folge des 
günftigen Waſſerſtandes und anhaltenden Weſtwindes 
ſowohl ſtromaufwärts als ſtromabwärts mit befriedi⸗ 
dender Schnelligkeit beendet werden. Seit dem Monat 
Juli ftellte ſich jedoch ein je großer Waſſermangel 
ein, daß während dreier Monate der Verkehr ft 
Waſſer vollſtändig ſtockte, und erſt in den Herbſt⸗ 
monaten October und November trat ein gunſtigerer 
Waere und . 750 Leben in der Schifffahrt ein. 
jewohl die Regulirungsbauten bereits auf dem 
rößten Theile des Laufes der Oder durchgeführt 
nd, fo ift doch, ſo lange ſich zwiſchen den reßulirten 
Stellen noch unregulirte finden, auf keinen Aufſchwung 


der Oderſchifffahrt zu rechnen. Unter Yen d 


Umſtänden treten während eines niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes an vielen Punkten Verſandungen des Fluß⸗ 
bettes ein, die von den Schiffern nur mit vieler 
Mühe, Arbeit und bedeutendem Geldaufwand durch 
Ableichter zu überwältigen find, während eines großen 
Theiles des Jahres die Schifffahrt vollſtändig hemmen 
und ſo den Schiffern die größten Verluſte bereiten. 
Als die Hauptverjandungäftelle wird uns die Strecke 
von ziancheräig Di Frankfurt bezeichnet. 
Ueber den Oderverfehr find uns A Angaben 
mitgetheilt. Es paſſirten die Unterſchleuße: 
ſtromabwärts: stromaufwärts: 
beladene Kähne 908 112 
leere Kähne 115 — 
überhaupt 1023 Er 
er ſtromabwärts 1829 Holzflöͤße mit 322 Tafeln 
uflaſt. Fortſetzung folgt.) 


— — FRE 
Breslau, 14. Oct. [Breslau-Schweidnitz⸗ 

1 Eiſenbahn.] Berliner Blätter bringen 
bereinſtimmend die auch von uns geſterg reproducirte 
Mittheilung, daß das Conſortium, welches die neuen 
Stamm Actien u. Prioritäten der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
reiburger Eiſenbahn für die in der General Ver⸗ 
ammlung vom 7. Sept. c. beſchloſſenen Neubauten, 
übernommen hatte, nunmehr aufgelöſt worden jei, 
weil man ſich bei der vergrößerten Actien⸗Emiſſion 


N mehr an den ſtipulirten Cours gebunden halten 


lle. 
So unglaublich es nun ſcheinen muß, daß die 


Direction ſich jo wenig vorgeſehen hätte, die vor der 
General⸗Verſ 


ammlung abgeſchloſſene Verembarung 


nun einſeitig gelöſt zu jenen, beweiſt denn doch das 


Schweigen der Direc 
dieſe Berliner Angaben zu widerle 
die Beſchlüſſe der Generalverſamm 


Verſammlung hinreichend gewarnt, der 
zu großes Vertrauen entgegenzubringen, und klar in 
objectiver Auseinanderſetzung die Bau: und Geld⸗ 
verhältniſſe 
Zuſammenſe 
aus wirklichen 
beſtanden, 2 
Reſultat ſchon im Voraus entſchieden. 


Actionaire der K 1 
bahn iſt es jedoch unbedingt nothwendig, Da die 
Direction officielle Mittheilungen mache und lie 

eingeſtehe, gefehlt zu haben, als dur Schweigen 
den widerſprechendſten Gerüchten Nahrung zu geben. 


Branntweinbrennereien in 
Vereinsländern, welche mit Preußen die Branntwein⸗ 
ſteuer theilen pro 1867, bei 


6270 Brennereien, von wel 
im Betrieb waren. Die neuen Provinzen zählten in 
den Städten 421 und au 
Brennereien, von welchen re 
Betrieb waren. In den Vereinsländern und Vereins⸗ 


deren Einnahme an der Branntweinſteue 


reſp. 16 und 106 im Betrieb waren. Im Herzo 
Oldenburg waren in den Städten 7 2 = 


und 24 im Betrieb waren. Im © 
die Zahl der Brennereien in den 


Betrieb waren. 


und zwar in 
ſtattfinden. 


$ 8s des Geſetzes vom 23. December v. J., betreffend 
die Abhülfe des in den ala König 1 — 
und Gumbinnen herrſchenden Nothſtandes, macht der 
Finanz⸗Miniſter bekannt, daß am 30. v. M. 2,228,000 


Thlr. Darlehens » Kafjen - Scheine im Umlauf 


tion, wie wenig ſie im Stande iſt, 
en und damit ſind 
ung vom 7. Sept. c. 


zum Mindeſten in Srage geſtellt. 


etionaire vor der General⸗ 


Wir haben die 
Direction ein 


beleuchtet, aber bei der ſchon gerügten 
tzung der Beſchließenden, welche Dale 
Actionairen als aus bezahlten Stimmen 
war das von der Direction gewünſchte 


Bei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für die 
Biesſ an, Scheu Seerbueger ehe 


ber 
Berlin, 10. Octbr. Nach einer Statiſtit der 
Preußen und in den 
2 e X ag Preußen in den alten 
rovinzen in den Städten 1297 und auf dem Lande 
chen reſp. 1054 und 4938 


f dem Lau de 1256 
ſp. 270 und 767 im 


gebietstheilen des engeren Vereins mit Preußen, 
r in preußiſche 


Kaſſen fließt, befanden ſich in den Städten 11 und 
auf dem Lande 30 Brennereien und davon im Betrieb 


reſp. 10 und 30. Das Königreich Sachſen zählte in 
den Städten 50 und auf den Lande 9 
von welchen reſp. 38 und 599 im Betrieb waren. 
Im thüringiſchen Verein befanden ſich in den 
Städten 21 und auf dem Lande 143, von welchen 
res 

dem 
Fande 60, wovon reſp. 4 und 49 im Betrieb waren. 


Im Herzogthum Braunſchweig waren in den 


Städten 31 und auf dem Lande 30, wovon, reſp. 25 
augen betrug alſo 
Städten 1835 und 
auf dem Lande 8498, wovon 1397 und 6510 im 


Berlin, 13. O In einer geſtern ſtatt⸗ 


etbr. N 
gehabten Sitzunz des Aelteſten⸗Collegiums der hieſigen 
Kaufmannſchaft iſt u. A. beſchloſſen worden, dem in 
den nächſten Tagen hier zu ammentretenden deutſchen 


andelstage Namens der Kaufmannſchaft ein großes 
eſt zu geben. Wahrſcheinlich wird daſſelbe 8 1 

der Form eines Soupers, bei Kroll 
Darlehns⸗Kaſſenſcheine. In Gemäßheit des 
sber 


geweſen 


nd. 
— Streifbände mit Werthzeichen. In der kgl. 


Staatsdruckerei werden zur Bequemlichkeit für das ge⸗ 
eee Publikum gegenwärtig Streifbände a 
gefer gt, welche gleich mit den Werthzeichen zu 4 und 

Pfennigen und 1 Sgr. ıc. verſehen werden, die im 
Mae een Verkehre bei der Verſendung aller Gegen 


ande unter Kreuzband, als Berichte, Anzeigen Preis⸗ 


Courante ıc, am häufigſten zur Verwendung kommen. 
Dieſelben werden eben fe wie die Franco⸗ 
die Poſtanſtalten verkauft werden. 


Couverts durch 
— Italieniſche Tabaks⸗ Obligationen. Paris, 


10. October. Eine von den Pächtern der italieniſchen 
Tabaksregie ausgegebene Note beſa 


ſtatt der angebotenen 475,000 Obligationen 524, 


und zwar von 3800 Subjcribenten gezeichnet worden 10 re 
find und daß hiervon 190,000 Sbligatiec 0 er b 


Frankreich, 210,000 auf Italien und 124, 
England und Deutſchland entfallen. 


— 


t, daß im Ganzen 


Berlin, 13. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter nebelig und rauh. — Weizen loco und Ter⸗ 
mine ruhig, loco 4177 210082. 66—78 K* nach Qualität, 
bunt polnischer 72½ ab Bahn bez., 80 2000 K. 2. 
dieſen Monat 68¾ 6868 ½¼ bez. Oetober⸗Nopbr. 
64 ½ bez., Novbr.⸗Deebr. 62 bez., April⸗Mai 52 bez. 

Roggen Pr 2000 K. loco 3 Termine 

matt und etwas niedriger. Gef. 3000 6 Kündi⸗ 

5 N ese 58 , loco 57½ 58% ab Bahn bez., 
ee dieſen Monat 58¼—58¼ bez. Oct.⸗Nov. 55¾ — 

55½ bez., Novbr.⸗Deebr. 53/53 ½ bez. April⸗Mai 
51/51 ½ bez. — Gerſte er 17508, loco 48—56 

, gali 15 48 ab Bahn bezahlt. — Erbſen der 
2250 . Neo waare 66—75 , Futterwaare 60—65 
S — Hafer %r 12008, loco und Termine ſchwach 
preishaltend. Gekündigt 1200 6% Kündigungspreis 
33½ , loco 33—36 K nach Qualität, galiziſcher 
33/34, fein ungariſcher 34½ ab Bahn bez., Jr 
dieſen Monat 3333 ½ bez. October Nopbr 33%, 
33 ½ bez. Novbr.:Dechr. 32%, Br., April⸗-Mai 33 
bez. — „ excl. Sack loco pr. 2% unver: 
ſteuert Nr. 0 4½ —4½ . Nr. 0 u. 1 4½—4½ 
S — Rog 1 exel. Sack unverändert, loco 
e de ftedert r. O 4½—3½ , Nr. O u. 1 
3% —3½ , incl. Sack pr. Oct. 4 1 pr bez., 
Octbr.⸗Nopbr. 3 % 26), pr bez. und Br., Novbr.- 
December 3% 20 Hr Gd, April⸗Mai 3 15 . 
Gd. — Petroleum er ten mit Faß loco 7½ Br., 
Yır 9 Monat und Octbr.⸗Nopbr. 7½ Br., 7½2 
Gd., Nov.-Dechr. 7¼ Br. und Gd. — Delfaaten 
7er 18008. Winter⸗Raps 78—80 %, Winter⸗Rübſen 
76—78 % — Rüböl er tn ohne Faß ſtill und 
feſt, loco 9 Br., Jr dieſen Monat 97%, bez., Oet. 
Nov. 9½ bez., Nov.⸗Deebr. 9%, Br., Decbr. Januar 
9% , April⸗Mai 9 ½ 9% —9¼ bez., Mai⸗Juni 
9% bez. — Leinöl dr t ohne Faß loco 11% 
— Spiritus 5 

; go er dieſen Monat 17%/,,—17%,, bez. u. Br., 17½ 

d., Octbr.⸗Nopbr. 16 — 16 ½½8—16/ bez. u. Br, 
16½ Gd., Novpbr.⸗Deebr. u. Deebr.⸗Januar 16%/,— 
16½ bez. u. Br., 16%, Gd., Januar⸗Februar 16%,— 
16 ½3 bez., Februar⸗März 16½ —16¼ bez., April⸗Mai 
16 ½ bez., loco ohne Faß 18 — 18% bez, Yor dieſen 
Monat 18 bez. 

Stettin, 13. Oct. [Max Sandberg.] Wetter 
trühe. Wind NW. Bar. 28. 4. Temperatur Morgens 
4 Grad Wärme. — Weizen wenig verändert, loco 
de 2125 2. gelber inländ. 70—73 nach Qualität 

ez., feiner 74—74½ bez., ungar. 62—67 π bez, 

bunter poln 69—72 % bez., weißer 73— 76 ＋ bez., 
auf Lieferung 83.856. gelber r October 72%, 9% 
bez., r Frühjahr 68 / —68½ 4 bez. — Roggen 
feſt, loco r 2000 6. 57½.58½½ & nach Qualität 
bez., auf Lieferung er Octbr. 58, 58½¼ —58 & bez. 
u. Gd. 58%, Br. e Oetbr. Nopbr. 55%, „i . 
bez, 55%, Br., Frühjahr 52¼, ½—52 bez. 52%, Br. 
u. Gd. — Gerſte matt, loco Yr 1750 &, Oderbr. 
53½ . bez., ungar. 1 5 45—46 bez., beſſere 


47— 48 bez., feine 49—51 bez. — Hafer behauptet, 
loco r 1300 6. 35—36 % bez. dr Detbr. 47.508, 
36½ bez., Frühjahr 35½ Br. u. Gd. — Rüböl feſter, 
loco 9¼ % Br., auf Lieferung 7er Octbr. 9½ 
Br., 9% Gd., er Oetbr.⸗Novbr. u. Nov.⸗December 
9½ Br., Dec.⸗Jan. 9½ bez., 71 Febr.⸗März geſtern 
9½ bez., April⸗Mai 9½—½ 72 bez. — Spiritus 
behauptet, loco ohne Faß 175/, bez., auf Lieferung 
Pr October 17½ 17% bez., Jr Oct.⸗Novbr. 
16½ % bez. u. Gd. der 7201 16½ % Br. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 72¾ , Roggen 58 ¼ , 
Hafer 36%, , Rüböl — , Spiritus 17, 


Poſen, 13. Oct. [Eduard Mamroth.] Wetter 
rauh. — Roggen lauf. Mon. feſt u. höher bezahlt, 
577 October 52½—52 bez. u. Gd., Oectbr.⸗November 
4 a bez. u. Gd., ½ Br., Novbr.:Dechr. 48%, 
Gd. Fr bj. 1869 48—48½ — ½ bez. u. Br., / Gd. 
— Spiri us behauptet, gef. 15,000 Ort., r Oct. 
Be 1 Sp. 8 45, bez. u. Gd., 

Dr. 1% bez. u. Gd., Januar 1869 155 d., 
April⸗Mai 16¼ bez., Br. u. Gd. 8 


Leipzig, 13. Oetbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Kühl. — Rüböl feſt und höher; "gr bez., 
ge Sei 201505 dee Ak en ne net: 
9˙% Br., 7er Mbvember⸗December 97/, Br., r April 
Mai 10 Br. — Getreide ruhig und unverändert. 
— Weizen Zr 2040 #6, Brutto 7073 Br. 71 
bis 72 bez. — Roggen Yr 1920 44, Brutto 56 bis 

59 % Br., 98a RG bezahlt, geringe Waare 
55—56 & offerirt. — Gerſte Ser 1680 & Brutto 
4851 % Br. u. bez. — Hafer der 1200 C4. Brutto 
3233 & bezahlt. — Spiritus loco 18¼ % bez. 
und Gd., October⸗Mai 17¼ e Geld er 
Ct. Tralles. EN 

Wien, 12. Octbr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 

ögernd und bedächtig, aber mit zunehmender Ent⸗ 
chiedenheit ſchreitet die Börſe auf der Bahn des 

ertrauens zur Situation weiter. reilich kommt ſie 
Dabei noch ſchwer aus dem ängſtlichen Deuteln jedes 
aud breit machenden Journalartikels heraus, der von 
anderen Börſen gar nicht beachtet wird; allein die 
Meinung, daß die Vorgänge in Spanien zur Erhal⸗ 
fung des Weltfriedens beigetragen haben, findet einen 
allzuberedten Commentar in der feſteren Haltung der 


Pariſer Borſe, als daß die immer neu bald über 


8000 feſt und gut behauptet, mit 


2 October⸗November 


8000 Einnahmen gegen das exce 


Dieſes, bald über Jenes auffteigenden Bedenken nicht 
wieder wie leerer Dunſt zerſtieben ſollten. Am nn 
hatten die Vorfälle im Innern den Börſepolitikern 
8 5 gemacht; nun, da die Regierung jeder 

t 11 — ſie komme von welcher Seite ſie wolle 
— im Aufbau eines großen und Achtung gebietenden 
Oeſterreichs, mit vielgewünſchter Energie enkgegentritt, 
beruhigen ſich die Gemüther auch diesfalls, wobei es 
allerdings das in der Regel klarer und ſchärfer in 
öſterr. Verhältniſſe blickende Ausland iſt, welches 
wieder die Initiative ergriff und daber vorzüglich auf 
die lang vernachläſſigten Staatspapiere aller Art 
reflectirke, ſowie nicht minder auf Bankactien, für 
welche durch die im Zuge befindlichen Verhandlungen 
eine neue Aera hereingebrochen ſcheint. Dabei iſt es 
wohl am Orte, zu bemerken, daß kaum irgend ein 
n Werthpapier ſich in Süddeutſchland 
und der Schweiz die gute Meinung ſo zu erhalten 
wußte, wie öſterr. Bankactien, für welche von rou⸗ 
timrten Rentiers, die einen um tauſend Gulden 
höheren Cours und ein dee in 
Bankactien erlebt hatten, der gegenwärtige längſt als 
ein Tiefpunkt bezeichnet, und zu Anlagen anxegend 
befunden worden war. Inwiefern dieſe Anſickt Grund 
für ſich hat, verſuchen wir an einem anderen Orte 
zu erörtern. e . 

Inzwiſchen war es in dieſer Woche jedenfalls 
die Bankactie, welche die ſeit Jahrzehnten an andere 
Papiere übertragene Führerrolle übernahm und mit 
einer Steigerung von fl. 40 pr. St. ein glänzendes 
Debut machte. Obgleich die ziemlich bedeutende 
Platzſpeculation ſehr umfaſſende Gewinnrealiſtrungen 
vornahm, bewirkten dieſelben nur momentane Reac⸗ 
tionen und läßt der feſt behauptete höchſte Cours 
auf ſolide Käufer in letzter Hand ſchließen. 

Nächſt den Bank-Actien ſpielten Staatspapiere 
eine an ihnen duhlfeilh ſeit lange vermißte Haupt⸗ 
Rolle. Die Wohlfeilheit derſelben bei der zuneh 
menden Conſolidirung der ſtaatlichen Berhältnifie, 
der Fortdauer der günſtigen volkswirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtande in Oeſterreich und der Capitals und Geldan⸗ 
haͤufung in ganz Europa, beginnt dem Auslande mehr 
und mehr die Augen über die hier noch zu machenden 
vortheilhaften Anlagen zu Öffnen, und die noch lange 
nicht hinreichend gewürdigte Entſchließung der Finanz⸗ 
Verwaltung, keine neuen Staatsſchulden einzugehen, 
fallt ſtärker ins Gewicht. In Diele günſtige Con: 
junctur fällt nun der November, deſſen Eingänge, an 
Wiener l Grundentlaftungsobligationen, 
Staats- und Privatpapierzinſen wohl kaum unter 35 
Millionen Gulden anzuſchlagen ſind und die ſich durch 
die zu gewärtigende Rückzahlung von 20 Millionen 
auf das in Bankactien ſteckende Capital noch anſehn⸗ 
lich verſtärken. N 

Thatſache iſt es, daß im Laufe dieſer Woche 
bedeutende Aufträge auf Staatspapiere einliefen, wo⸗ 
bei Holland vorzüglich auf National-Anlehen und 
1864er Looſe, Belgien auf 1866er Anlehen reflectirten. 
An letzteren und faſt an dieſen allein betheiligte ſich 
auch der Platz und geſtalteten ſich lebhafte Umſatze. 
In Folge dieſer Dispoſition entwickelte ſich in Rück⸗ 
ſicht der bisherigen nüchternen Stimmung eine ziem⸗ 
lich erhebliche Hauſſe in Staatspapieren und zwar 
mit ¾%, in 5 igen in öſterr. Währung, 5% Metall. 
und Anleben von 1866, 1%, % in Steueranlehen, ½ 
—3/,% in Nationalanlehen, 2% in 1839er Looſen, ½ 
in 1860er Looſen und 1% in 1864er Looſen. 

Die Actien der verſchiedenen Geldinſtitute wurden. 
außer den Bankactien nur in ſehr beſcheidener Weiſe in 
die ſteigende Bewegung einbezogen; ſeltſam genug, 
da die bevorſtehende Emiſſton der Werthpapiere der 
öſterreichiſchen Nordweſtbahn billiger Weiſe auf eine 
Höherftellung der Creditactien Einfluß nehmen dürfte, 
ſowie jene der Czernowitz⸗Walachiſchen Eiſenbahn⸗ 
Papiere auf jene der Anglo öfterr. und Anglo⸗hung 
Ketien. Gleichwohl beſchränken ſich die ſtattgefun⸗ 
denen Erhöhungen auf fl. 1, bei Creditactien, ſowie 
bei Anglo⸗öſterr. Aetien und auf ½ fl. bei Anglo⸗ 
hung. Actien. Ebenſo wenig können wir das Zurück⸗ 
bleiben der ungariſchen Credit-Actien Angeſichts des 


finden. 

Auch auf dem Eiſenbahnactienmarkt blieb die 
Bewegung ziemlich beſchränkt, wenn gleich größten⸗ 
theils beſſere Courſe zu verzeichnen ſtad. rößere 
Umſätze fanden nur in Staatsbahnactien ſtatt, welche 
auch mit fl. 1 geſtiegen ſind. Auf dem hieſigen Platz 
ift die gute Meinung für dieſes Papier viel weniger 
vertreten als an den ausländiſchen Börſen, welche 
in den coloſſalen Mehreinnahmen dieſes Jahres und 
in der unerwartet geringen Verminderung der ochen⸗ 
tionell betrachtete Vor. 
jahr bedentende Anhaltspunkte für eine entſprechende 
Eourserhöhung erblicken. Dagegen haben auch Lom⸗ 
barden trotz der großen Bahnſtörungen und der in 
Umlauf geſetzten Gerüchte hinſichtlich einer geringer 
ausfallenden Dwidende einen nur ganz unbedeutenden 
Rückgang erlitten. Nordbahn⸗Actien bleiben in auf⸗ 
fallender Weiſe zurück, was wohl nur darin ſeinen 
Grund hat, daß einige kleinere Faiſeurs, de auf die 
en Vorgänge bei dieſer Unternehmung ſpeeulirt 
hatten, mürbe gemacht und hinausgedrängt werden 
ſollen. Pardubitz und Czernowitzeractien ſind in 
Folge der ſie berührenden neuen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 


7 
„ 


vorgelegten Semeſtral-⸗Ausweiſes ausreichend erklärt p 


nehmungen jene um 1½, dieſe um 1% 
Zunge Papieren waren a 20 holen 
insbeſondere Franz Sojeph: und Alföld⸗Actien, in 
welchen die Transactionen nicht unerheblich waren 
Tramway Aetien hatten abermals und in Folge der 

erwurfniſſe im 10 des Verwaltungsraths eine 

nbuße von fl. 10 erlitten, geben aber zuletzt einer 
kleinen Erholung Raum. Der Kreis der in dieſem 
Papier Speculirenden d Si ſich immer mehr. 

Silberprioritäten und Südbahnbons hatten ſich 
eines lebhaften Begehrs zu erfreuen; von erſteren 
namentlich jene der Staatsbahn bei einer Steigerun 
von ca. 1%, fl., ſowie der Nordbahn mit / 
Avance. Von den Südbahnbous waren beſonders 
nu pr. 1870 bis 1874 begehrt und erlangten eine 

vance von 1—1½ fl. 

Von Pfandbriefen haben jene der Bodeneredit⸗ 
anſtalt in öſterr. Währ. mit ca. / & angezogen. 
Wie wir vernehmen, wurden die ſeither aus erſter 
Hand erfloſſenen Abgaben in dieſem Effect eingeſtellt. 

Die wenigen Transactionen, die in Handelsbank⸗ 
actien ſtattfanden, vollzogen ſich zum Paricourſe. 
Fremde Valuten haben ſich trotz der Kauft 
träge in Papieren um ca. ½ & höher geſtellt. Die 
Meinung neigte ſich einem weiteren Höhergehen der⸗ 
jelben zu, was in der andauernden Höherzahlung der 
Londoner 8 mit 1% auf 3 Monat Termin feinen 
Ausdruck findet. Anhaltspunkte liegen vorzü lich in 
den fortgeſetzten Anſchaffungen eines großen Hauſes, 
im verminderten Export und im erhöhten Import, 
endlich in der erwarteten Mehrausgabe der Noten 
durch die Reduction des Bankcapitals und in der 
ewärtigten Verwendung eines gewiſſen Theiles der 
Novembereingänge zu Baarrimeſſen ſowie zu Anlagen 
in auswärtigen Fonds. Gleichwohl erhalten ch die 
Umſätze innerhalb enger Grenzen, und erſcheinen 
nicht nur die Abgeber fremder Deviſen ſpärlich und 
urückhaltend, ſondern kommen auch auffallend wenig 
ctobercoupons vor. 5 

Der Geldſtand bleibt bei der bedächtig, ja zum 
Theil opponirend ſich gerirenden Haltung der Börſe 
ſehr flott, und die bevorſtehenden Emiſſtonen dürften 
nach jeder Richtung auf ſehr günſtige Conjuncturen 
ſtoßen. (Wiener Geſchafksbericht.) 

Wien, 12. Oct. (Getreide.) Schon ſeit Jahren 
war die Herbſtwitterung für die Späternte 155 Be. 
ſtellung der Aecker nicht ſo günſtig wie heuer; in 
der That gehen die Feldarbeiten ſehr gut von ſtatten. 
Das 2 von Kartoffeln. ben und des 
Krautes wird ul betrieben, das Ergebni iſt im 
Allgemeinen wenig befriedigend. Die Kartoffeln ſind 
im Wachsthum zurückgeblieben, noch mehr aber hin⸗ 


ſichtlich der Menge, dagegen iſt die Beichaffenhei 
vorzüglich und von Gant f Ichaffenbeit 


iß nirgeuds eine Spu 
wahrzunehmen. Das Kraut iſt kleiner in den Köpfen, 
jedoch ſehr compact. Die Rübenernte entſpricht kaum 
beſcheidenen Erwartungen. 

Dem geringeren Ernte⸗Erträgniſſe in den Knollen⸗ 
ewächſen, beziehungsweiſe den verhältnißmäßig hohen 
Preisen derſelben iſt es zuzuſchreiben, daß mehr Mehl 
conſumirt wird, und damit zuſammenhängend iſt die 
große Thätigkeit der inländiſchen Müller. Da über: 
ies in Mehl auch ein ſtarker Export ſtattfindet, ſo⸗ 
ſteigert ſich der Getreidebedarf unſerer Mühlen in 
merklicher Weiſe, welcher Umſtand viel zur Stabilität 
der Preiſe beiträgt. 

Wirklich bewahrten die inländiſchen Hauptmärkte 
auch in der abgelaufenen Woche eine feſte Haltung, 
obgleich es an den ausländiſchen ſchwächer ging. 
Namentlich waren die tonangebenden franzöſiſchen 
und engliſchen Getreideplätze recht matt. Ueberhaupt 
bietet der Handel in den fremden Ländern heuer 
wenig Intereſſe. Wie man auch immer die Con⸗ 
junctur beurtheilt, ſo viel ſteht feſt, daß das Getreide⸗ 
geſchäft heuer geſünder iſt als im vorigen Jahre, 
weil es auf die feſten Grundlagen des wirklichen 
Bedarfes ſich ſtützen kann und nicht vom Spiele 


abhängt. Uebrigens wird auch viel Getreide exporti 
er Gerste Mais und Hafer. 5 rt. 
Mancheſter, 13. October. Garne, Notirungen 
30 later (Clayton) 15½¼ 
20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 1175 d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15¼ ＋ 
40r Mayoll 8 a 5 g 1 2½ d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc 15% d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16¼d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 
8%, Pfd. Shirting, prima Calvert 130 ½d. 
do. gewöhnliche gute Makes 118½. 
34 inches /; printing Cloth 9 Pfd. 2— 
470. Be 148½ . 


Flau, wenig Geſchäft. g 


1 8 
Frankfurt, 12. Oct. (Viehmarkt.) Der heuti 
Markt 10 in Quantität und Qualität ſchle t 
befahren. Preiſe waren ſehr hoch. Zugetrieben waren 
200 Ochſen, 200 Kühe, 160 Kälber und 300 Hammel. 
Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
33 & der Fah, te 31 IE: der e, Kühe und Rinder 
Lil Aal . er ee, Hanne. Bifl. 
er 1. Dua Ä Hammel 1. E 
28 2. Ya E, 2. Qual. 26 2 der Haß. 8 


amburg, 12. Oct. (Viehmarkt.) Der Ochſen⸗ 
andel war beute jehr träge: Dreile re 1 


aare 5 774%, flauere herunter. Am 


arkt waren 1560 St., wovon 380 St. Reſt blieben; 73—79—83 
u. Am 66— 


M 
für England ſind 350 St. gekauft. 

Der Hammel⸗Handel war ebenfalls 
Markte waren 1750 Stück, wovon 380 Stück 
ei Für England und Paris find 600 
gekauft. 

ien, 12. Oct. (Schla ch 
Auftrieb auf dem en Schlachtviebmarkte be- 
trug 530 ungariſche, 1598 galiziſche und 619 deutſche 
uſammen 2747 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
iener Fleiſchern 1642, von 
dem Markte wurden verfi 
gingen auf's 


abtrieb war 1094 Stück. Für Wien verbleiben 1653 
St 


ck. Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück 48 
® 00 Pfd., der Ankaufspreis per Stück von Kukuruz (Mais) 65—72 


von 450—6 


e] beachtet 


tviehmarkt.) Der 


Landfleiſchern 905, außer fragt 67—72 Ir, 
kauft 11 und unverkauft 90 67. — Biken 
Land 189 Stück. Der Geſammt Land. 


wir notiren 
Roggen wurde vermindert beacht 
aa e e 


G 2 
Sil Rae be. 4 56-06 J. kannte Sorten iber 
D 


. fate ü 
„ feinfter über 
Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 

Fuk tet, Crbſen 60— 64 . Jer 


7 r 90 f. 54—62 Apr — Bohnen 
offerirt, 9er 9064. 85— 92 n — Linjen kleine 70 — 


otiz bez. 


80 n — Lupinen mehr beachtet, der 90 23. 45— 
„ — Buchweizen Yr 70 8. 53—56 4 
5 mE — Roher 


135 fl. bis 237 fl. 50 kr. und per Ctr. von 29 fl. Hirſe nominell, 56—60 % der 


50 kr. bis 33 fl. heraus. 
Peſth, 10. Det. (Borſtenviehmarkt.) 


meiſtens ſerbiſche Schweine; verkauft wurden 3200 
Stück zum Preiſe von 24½—26 kr. mit 80 — 85 2. 


Lebensgewicht. Für Berlin ruhiges Geſchäft, im 
Ganzen kann die \ 
3 12. Oct. [Viehmarkt.] Am Markte 


waren 5610 Stück Rinder, in denſelben war die engl. 
ufuhr klein, dagegen die fremde groß; zwar äußerte 
ch eine gute Nachfrage, doch blieben geringe Qua⸗ 
litäten ſchlecht zu verkaufen. 20,350 Stück engliſche 
Schafe. Für dieſe war großer Mangel an Abſatz 
und der Handel bewegte ſich nur jet ſchleppend. 
e für Rindvieh 3 sh. 6 d. a 4 sh. 8 d., an der 
erft 3 sb. 8 d. a 4 sh., für Schafe 3 sh. a 4 sh. 


- de- Breslau, 14. Octbr. (Waſſerſtand. — 
Schiffahrt.) Obwohl ſeit 9 57 das Waſſer am 
Oberpegel dieſelbe Höhe von 13“ hat, ſo iſt doch Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß wir in den nächſten Tagen Wachs 
waſſer bekommen, da nach heute aus Ratibor eingetrof⸗ 


pegel zeigte heut 


Kähne können von hier nicht abſchwimmen, ebenſo 
treffen nur einzelne von unterhalb hier an, da bei 17“ 
Tiefgang die Schiffe nur mit größter Mühe vorwärts 
kommen. 

Faſt ſämmtliche hier vor Anker liegende Schiffer 
beſchäftigen ſich noch immer mit Herausſchaffen ver: 
ſunkener Eichen, aus dem Flußbett, und fahren dieſer⸗ 
halb die Schiffer bis Auras, da ſolcheldort maſſenhaftin der 
Oder liegen. — Die Sandſchleuſe haben paſſirt: Am 
10. 1 Schiff leer ſtromauf, 11. Carl Dominsky Fa⸗ 
ſchinen von Oblan nach hier, 13. Carl Härtel Faſchinen 
von Margareth nach hier und 1 leer ſtromauf. 


w. Breslau, 13. Oct. In der Woche vom 4. bis 
10. Oetbr. c. find folgende Getreide⸗Transporte 
auf der Eiſenbahn hierſelbſt eingegangen: 

Weizen: 812 Ctr. über die oberſchl. Bahnſtrecke 
reſp. von deren Seitenlinien, 707 Etr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. 

Roggen: 945 tr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 1394 Ctr. über die Poſener Bahn reſp. 
Seitenlinien. 

Gerſte: 100 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 578 70 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Seitenlinien. 

Hafer: 4081 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ıc.), 173,, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Seitenlinien 150 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. Seitenlinien, 59 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

age gen wurden von Breslau verſandt: 

Weizen: 781.30 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 363 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 687, Ctr. nach der oberſchleſiſchen Bahn 
reſp. deren Nachbarbahnen, 4065 Ctr. nach der Frei⸗ 

n. 


wurde, — 
Gerſte: 418,0 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter 516 1 nach der Freiburger Bahn. 

Hafer: 115 Ctr. nach der Poſener Bahn und weiter. 


k— Breslau, 13. Oetbr. (Zink.) In den letzten 


9 Monaten dieſes Jahres find am hieſigen Platze 
226,500 Ctr. Zink beriälofien zejp. umgeſetzt 1 —— 
von welchen au das uartal 133,000 Ctr., auf 


das II. 52,000 Ctr. und auf das III. 41,500 Ctr. 
entfallen. Dieſelben wurden zu folgenden Durch⸗ 
r. 13½ 


ittspreiſen ehandelt: Januar 6 T Sgr., 

—.— 6 Thi 14½ Sgr., März 6 Thlr. 12 Sor. 
pril 6 Thlr. 11 Sgr., Mai 6 Thlr. 11 Sgr., Jun 

Bein Umfap, Juli 6 ale Ge N a 
6 r., September 6 r. 9¼½ I 
in e Bekkerume pro 1867 betrug 211,000 Ctr., 
mithin mehr 15,500 Ctr. 5 

Breslau, 14. October. Ab Nord- Markt.] 
Wetter bedeckter Himmel, Wind: Nord⸗Weſt. T 
mometer früh 7°. Barometer 27“ 10½“. — 
vermehrten . 5 begegneten am heutigen Markte 
zumeiſt ſehr ruhiger Kaufluft, wodurch Inhaber ver: 
anlaßt wurden, ihre Forderungen zu ermäßigen. 


her⸗ 
Die G 


Kleeſamen, rother, bei feſter Haltung der Preiſe 
Die notiren wir 10—13% —15% IL der 
Zufuhr betrug circa 108 Waggons mit 5800 Stück, Notiz bez., weißer bei feſter Haltung, in feiner Waare 

134 —15—18—22 , feinſte 


beſonders begehrt, 
Waare über Notiz bezahlt. 


Deljaaten waren bei ſchwachen Zufuhren in 
endenz als flau ars werden. | fefter Haltung, wir notiren Winter⸗Raps 170—180— 


190 %% Winter-Rübjen 166—170—176 e der 


—168 Ir 
2 i über Notiz b 
Der 150 J 6¼ͤ2 , feinſter über Notiz bez. 

Hanfſamen behauptet, Yır 62 C4. 62—68 
„ Der Eh 
— er . 

Kartoffeln 24— 32 Gr Ya Sack a 150 C. Br. 
1½ 1 Ä/¼ Sn der Metze. 

Breslau, 14. Oet. 


weſentliche Coursveränderungen zu erfahren. 


ürken war einiger Begehr. 
Actien blieben zu 32½ offerirt. 

Breslau, 14. Octbr. [Amtlicher Producten⸗ 
l K 8 
8½—9¼, mittel 10—11½ fein 12½—13½, hochfein 
14½—15½. Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 
133, mittel 14—16½½, fein 17½—19, hochfein 
20—21 ½. 

Roggen (Yr 2000 #4) ſchließt niedriger, er 
October 54½ bez., ſchließt 54 Br. u. Gd., October⸗ 
Novbr. 51½ bez. u. Br., Nov.⸗Deebr. 50%, Gd., April⸗ 
Mai 49 ½ bez. 

Je e n e 

Gerſte r October r. 2 . 

. dr October 53%, Gd., April⸗Mai 53 Gd. 

aps r October 87½ Br. 

Rüböl' wenig verändert, gef. 100 &;, loco 
9½ Br., der October u. Octbr.⸗November 9% bez., 
November⸗December 9 bez. u. Br. Decbr. Januar 
9½ Br., Jan. Febr. 9 Br., April⸗Mai 9% Br. 

Spiritus feſter, loco 17 Br., 16% Gd., Jer 
October 16¼ —16½ bez., October⸗Novbr. 16 Gd., 
Novbr. Decbr. 15%, Gd., April⸗Mai 16%. bez. 

Zink ruhig, aber feſt. IE 

Die Börſen⸗Commiiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der . other Commiſſton. 

8 8 


Weizen, weißer. 86—88 8 
do. gelber . 8283 80 75—78 
Roggen. 72 71 67-69 0 
Gerite . 66 63 55—58 8 
Hafer 41—42 40 38—39⸗ 12 
Erbſen . 69—72 65 60—63 0 
Raps 188 180 170 Sr 
Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 pr 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 = 
Dotter. 164 158 150 . 
Waſſerſtand. 

Breslau, 14. October. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 4 3. — 

Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 


Kreisgericht Waldenburg, 11½ Uhr: Srundſtück 
Nr. 41 
Gommiff th, 1 

Ackerſtellen Nr. %, 41 und 42 


20760 
Thlr. fr 3 Taxe 


ünberg, 11 Uhr: 


Ea, feinſter über 


150 
ee. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, Sommer⸗ 
Rübſen 152—164— 168 % — Leindotter 154—162 


ch lag lein bewahrte feftere Haltung, wir notiren 
. Br. 5 5 


* — Leinkuchen 92 


[Fondsbörſe.] Obwohl ſich 
die Courſe der Speculationspapiere fortdauernd gut 
behaupten, fehlt es noch immer an jeder größeren 
Betheiligung der Speculation und ſind es nur neueſte 
fenen Nachrichten es dort ſtark geregnet hat, und das Deviſen, welche hin und wieder in lebhafteren Ver⸗ 
Waſſer dal urch im Wachſen begriffen iſt. — Der Unter- kehr treten. 
Mittag 5“ Waſſerhöhe. — Seit den Credit⸗ und 
lezten Tagen wird nun, der vorgerückten Jahreszeit ſich ein reger Umſa 
wegen faft gar nichts mehr eingeladen, obgleich circa für Letztere ca. 1 pCt. mehr als geſtern. Italiener 
50,000 Ctr. Zink hier zur Verladung bereit liegen. und Amerikaner erhielten ſich beliebt, ohne 16 
ür 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien zeigte ſich zum 
eſtrigen Briefcourſe einige Nachfrage und auch für 
x inerva⸗Bergwerks⸗ 


eute waren es beſonders Oeſterreichiſche 
derberger Eiſenbahn⸗Actien, in welchen 
entwickelte und bewilligte man 


leejaat rothe feſt, ordinär 


— Kreisg. Grottkau, 11 uhr: Grundſtück Nr. 52 
Nieder⸗Märzdorf, Taxe 2028 ki 25 5 
Kreisg. Treb ib A ut: nt 
sg. Trebnitz, 5 elle Nr. 
er r i eg . r le 
albau, r ahrung Nr. ” 
Falten Taxe 1002 Thlr. zu Nieder 
17. October: 
Kreisg. Görlitz, 11 uhr: Haus Nr. 1386 daſelbſt, 
Taxe 11006 Thlr.; Bauergut Nr. 26 zu Ober⸗Sohran, 
Taxe 17139 Thlr. 


Submiffionen, Auetionen c. 
9 Uhr: Im Appellationg Gert 
: Im ationg- 
Auction von Möbeln, Kleider, Wil ee 
A 


etober: 
10 uhr: Im Bureau der Garnifon-Berwaltun 
zu Glogau Submiſſtons⸗Termin zur Lieferun u 
Tonnen Steinkohlen. — 12 Uhr: Submiſſions⸗ 
Termin zur Lieferung von Lebensmitteln, Fabrikations- sc. 
Materialien und ſonſtigen Bedürfniſſen für die Straf⸗ 
Anſtalt in Rawitſch. 
17. October: 


9 Uhr: In 9 0 Auction von Colonialwaaren, 
Liqueur, Rum, leeren Gebinden, 
Uhr: Im Bureau des Kreisbau⸗ 
meiſters zu Leobſchütz Submiſſions⸗Termin zur Lieferung 
von 400 bis 1000 Schachtruthen Baſaltbruchſteinen. — 
11 uhr: Im Burean des Eiſenbahn⸗Baumeiſters zu 
Landeßhut Submiſſions⸗Termin zur Lieferung von 
Mauerziegeln für Hochbauten auf Bahnhof Lieban. 


Concurſe. 


15. October. 

Kreisg. Gleiwitz: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. über den Nachlaß des Gaſtwirth Ferdinand 
Moritz zu Peiskretſcham; 10 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. des Kaufm. Adolph Groß; 10½ Uhr: Accord» 
verhandlung in demſelben Concurſe; 11 Uhr: Accord⸗ 
verhandlung im Conc. des Kaufm. Samuel Borinski. 
— . Tarnowitz, 10 Uhr: Accordverhand⸗ 
lung im Cone. des Kaufm. M. Gordon. eisg. 
Jauer, 10 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Kauf. 
mann Theodor Büttner. — Kreisg. Neumarkt: 12 Uhr: 
Verwalterwahl im Conc. des Gerbermeiſter Friedrich 
Jüttner zu Flämiſchdorf. — Stadtg. Berlin: Ablauf 
der zweiten Anmeldefriſt im Conc. des Butterhändler 
Carl Hackbarth; 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. 
des Kaufm. Arendt; Verwalterwahl im Conc. des Kauf⸗ 
mann Auguſt Vetter. — Kreisg. Frankfurt 3 /O., 
10 Uhr: Accordverhandlung im Conc. des Kaufmann 
Th. Nathorff, in Firma M. Nathorff u. Co. 

1 


6. October. A 
Kreisg. Dep. Myslowiß, 10 Uhr: Prüfungs. 
Termin und Verwalterwahl im Conc. über den Nachlaß 
des Seinwanbpänbler, 786 n zu Rosdzin. 


ctober. 

Kreisg. Roſenberg O. S.: Ablauf der Anmelde 
im Cie des Lederhändler Johann Kotzur. — ee 
Glogau, 9 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Uhr- 
macher Nerger. 


ne iſter. 
a. chtete Handels⸗Firmen. 

Breslau 9. Minßen: W. Grundmann; E. Jüngſt. 
— Langenbielau: A. Schwarzer, geändert in A. 
Schwarzer u. Sudert. — Lauban: M. Bauneifter, 
5 in Moritz Baumeiſter. — Petersdorf v. W. 
ei Gleiwitz: Jacob Wetz. — Roßberg bei Beuthen 
O. S.: Bruno Nieſel. — Berlin: Marcus Nelken u. 
Sohn; G. Meidlinger: Herrmann Brück; A. Schulze 
u. Bolle, geändert in A. F. W. Schulze; Dümmel u. 
Pomtow, geändert in Robert Pomtow; Gottſchalk u. 
Magnus; Geift u. Jacoby; Leonhardt u. Fiegel; Eduard 
Behrens; Gebrüder Gutmann. — Poſen: Kantor u. 
Latz, geändert in Jacob Kantor. 

bh. Gelöſchte Handels firmen. - 

Breslau: Mar Bial; Victor Grabianski. — Ben 
then D.S.: Salomon Prager. — Annaberg: v. Vöb⸗ 
becke ſche Zuckerfabrik⸗Verwaltung. — 5 — — aldau 
Sagan: A. Marowsky. — Klein⸗Zabrze: M. 
raß. — Löwenberg: Leopold Hülfe. — Tarnowitz: 
Jacob Perls; Carl Burchard; Eduard Grünfeld: M. 
Gordon. — Berlin: W. Re u. Comp.; S. M. 
Friedhein Söhne; E. Röſicke; M. Roſenbaum. — 


Poſen: Goetz Aſch. ER 

8fau: S L. S. 2 
Ber in Scham u ih 8 der x r G. 
Neidlinger; nna No für N. Richter u. Comp.; 
Lazarus Blauftein für S. i r. 


Er 


Verlooſungen und Kündigungen 
Polniſche Pfandbriefe in Silber ⸗ Rubel. 


Cours v. Newyork, 13. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 


13. Oct. London 109¼, Goldagio 37¼, Bonds 112¾ 1885er 


Verlooſung am 1. und 2. Octbr. 1868 ctober . 724 72% Bonds 110%,,, 1904er B 5 
jun : „ Setbr. 1868. 8 A . onds 105" ois 143 
(Aus der officiellen Warſchauer Lifte entnommen.) Frühjahr 687. 68% Erie 4% Baumwolle 26 Det E 
i i Roggen. Matter 7 D. 60 C . eum 29½, Mehl 
Lit. A. a 3000 Silber: Rubel. 5e. Get 6 3 2 . 

263 314 375 380 399 402 404 707 732. 1292 324 225 ober 57% 58 = 
343 586 666 680 727 874 998, 193 211 214 226 240 DetbrNovbr. . . 55 mr 
BEER Le AR | 
3805728 766 922 931. 4062 134 242 243 262 320 354 542 Rübdl. Seit. a 3000 Stück 
, ie 9 Lace 

* 2 
557 650 65 0 674 730 734 778 881 894 April⸗Ma. A K ff : 
43075 102 123 a6 2a 755 Silber 95 Sr 8 en Feſt. 12% Hilo. arto el: ü e 
it, B. a zilber⸗Rubel. 2 „ a ig abzuge 

6047 83 162 847.280 497 513 551 570 741 769 774 780 Detbr.-Novbr. 167 H f 
VVö!!) BEE ar 1 M. Helmann, 
826 921. 9081 110 122 174 210 254 329 200 278 889 508 Wien, 14. October. (Schläß⸗Courſe.) C Breslau, Renſcheſtr. 37. 732 
e 9 5 5 

7 , 7 5 
8 
223 325 530 ö 68 55 75777. 43000 16 22 480 73 1860er Loose u.a ene Sr sr Kunſtmü len 
105 125 163 180 207 209 229 234 270 484 493 518 547 1864er Looſe. 2 95, 70 895, 50 85 
e ee ED e e een dr mit der Dein ea e 
2776595 117 182 27 380 413 485 490 373 599 646 654 Nordeahn 185, . „ D0,085 | Nee Merten Ad bekannt it ſucht einige größere 
f ingame > > 10 | 187 | Se nyiehnmen aa Auf Mt, De 
Böhmiſche Weſtbahn 154, 25 152, 75 n übernommen und au erlangen °/, der 

3808637834 64 675 748 79e 778 889.901 902 949. 18077 Sie Ae ert . . 260 50 257 60 Faetära Beträge als Vorſchuß Bern Veste 
79 121 140.178 213 230 348 545 624 663 925 19441 586 Lombard. Eijenbahn . 184, 60 183, 80 eferenzen ſtehen zu Dienſten. — Offerten beliebe 
719 754 977 989. 20016 20 40 59 93 9 158 160 173 London 115, 85 116 man an Herrn Eduard Franz in Leipzig zu 

596 483 501 509 518. 566 600 643 654 812 813 827. F = 46, adreſſiren. 188 
21032 39 212 370 576 586 800 821 872 950 951. 22122 Paris 45, 90 6, (736) 
e U ie eee 
250 305 320 469 564 736 741 787.855 25042 52 74 7798 Gafienjceine - 170, 75. 171, ine gebrausite,; a 787 
123 153 243 298 406 479 538 560 594 616 651 758 89 Nabanonst or „ Set. Im 9. 24 9, 25 ½ Klee⸗Reinigun Sma 
421 903 938 950 988. 26011 12 42 58 215 264 302 321 351 Madrid, 12. Oct. Innere Staatsſchuld 32, 65, K 1 ine 


1 436 461 463 517 566 


911 923 940 987 99 
29647 679 706 879. 
903 908 


553 555. 
(Zahlbar am 22. Debr. 1868.) 
Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. (W. TB.) 

Wien, 13. Octbr., Abends. Die Wiener „Abend⸗ 
Poſt“ meldet: Auf die von der Vertretung Oeſter⸗ 
reichs in Bufareft anläßlich der Galaczer Juden⸗ 
Exceſſe, behufs Wahrung der Intereſſen der 
öſterreichiſchen Unterthanen geſchehenen Schritte, 1 — 

ch der rumäniſche Miniſter des Innern perſönlich 
nach Galacz begeben und den dortigen Polizei⸗ 
räfeeten loben den Chef der Nationalgarde. ihrer 
emter enthoben. Auch wurden ſofortige Abſchätzung 
und Vergütung des öſterreichiſchen Unterthanen zu⸗ 
ügten Schadens verfichert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. Oetbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3% 
8 Cours v. 13. 


Oct. 
Weizen Yar October .. 68 65% 
April⸗Mai . 527 62% 
Roggen Jr October... 58 55% 
Detbr.:Nov.. 55% 55% 
Apri-Mai.. 51% 51% 
Rüböl er Octhr.⸗ Nov. 9½¼3 —9 
April⸗Mai. 9% 9% 
Spiritusyr October 17% 17% 
Setbr.⸗ Nov. 16% | 16% 
April Mai. 17 16 
er u. Actien. ubs 185 
eiburger A 
ilhelms bahn 113% 1157 
8 Li Ara: vo — 186% 
Warſchan⸗Wiener — er 
Defterr. Credit 91% 914 
TEE 51% 51% 
Amerikaner. 77 55 78 


D ie Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis Schl. Pfandbriefe & 


um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freu 


differirte Staatsſchuld 31, 30. 


Deutsche Lebens,, 
Versicher 
seit 


Bureau: 


concefflonirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelft Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 


wird zu kauſen geſucht Antonienſtraße 27 im Comptoir. 


Pensions- und Renten- 
Gesellschaft auf Gegen- 


keit in Potsdam, 


Breitestrasse Nr. 28, 


7712 ſtaaklicher Controle ſtehend. 
Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſcherungs⸗ Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte gratis. 

Durch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jabr; und durch 


das, Seitens der Gründer des I 
Verſicherten vollſtändig geſchützt ge 
Denjenigen Verſicherten, 


mit 3 & verzinſet. 


Achtbare Perſonen, , 5 Ah, 
— Vereine, oder überhaupt Betheilisungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, 
U. Adreſſe portofrei der unterzei 


Preuss. Anl. v. 1859 
doe dd 
do. dos „us.“ 


Stasts-Schuldsch. . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do, do, 

Pos. Pfandbr., alte 
do, do. do. 
neue 


do, Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. 
do. do. t. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 


O. 
B 


Lit. G 
R. Oderufer-B. 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 


„ 


Russ. Bank-Billets. 
Oesterr. Währung. 


Inländische E - 
1 
Gold und Papiergeld 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 

0. do. 

Oberschl. Priorität. 
0. 


Scr e P$BR$O pm» 


St.-P. 


Wilh.-B., Cosel-Odb. 
0. 


5 


3 
3 
4 
4 
a 
4 


oo 
or 


—.— 


welche 


welche gegen 


C. Adami. 
Berbands:Bevollmädtigter. 


Breslauer 


onds und Eisenbahn- 
oritäten, 


102% bz, 
95% B. 


nd in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


nitituts zur 
gen Zahlung von Nachtrags⸗ 


chneteu Direction einzuſenden. 


Verfügung geſtellte. Garantie⸗Kapital von Thlr. 2 

Beiträgen. bir. 200,000 find die 
zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
altung die Bildung ſolcher 


angemeſſene Vergütigung für ihre Mühw 
werden erſucht, ihre 
718 


ie Direction. 
A. L. Bonge, 


Director des Kaſſenweſens. 


Börse vom 14. October 1868. 


Eisenbahn-Stamma- Action. 
Bresl.- Schw.-Freib. 4 | 115% B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 
Neisse-Brieger * 4 

3 


Niederschl.-Märk. 4 


Oberschl. Lt. Au, C 3 186% G. 
do. Lit. B 3 | — 
Bender fer, 5 80 6. 
0 er-Ufer-B. 5 > 
Cosel-Oderberg . . jr | 114—13% bz. u. G. 
| 


Gal. Carl-Ludw.S,P. 5 


Warschau-Wien . 5 58 
Ausländische Fonds. 

Amerikaner. . .|6 | 78 bz u B. 
Italienische Anleihe ? | 51% 4 bz. u. G 
Poln. Pfandbriefe. 4 | 66% 11 
Poln. Liquid.-Sch. 4 | 564% br. u. B. 
Rus. Bd.-Ord.-Pfdb. — 
Oest. Nat.-Anleihe 5 54½ bz. 
Oesterr. Loose 18605 72% G. 

do 1864 


Baierische Anleihe. 4 

Lemberg-Czernow. 

Diverse Ae . 

ag Gas-Act. 5 — — 

erypa .5 32½— 1 ba. 
Schles. Feuer-Vers. 4 32% % 

Schl, Zinkh,-Actien | 


do. do, St.-Pr. 43 71 bz. 
Schlesische Bank un 116 B. 
Oesterr. Credit- .. 5 91½ B. 

Wechsel-Course- 

Amsterdam .. k. S. 12% B 

do, . 2 M. 142% 
Hamburg.. . k. S. 150% bz 

do. 2M. 150 bz. u. B 
London K. 5. — 

d 88 3 M. 6.23% bz. u. B. 
Paris. . 2 M. 8 B. 
Wien ö. Kl | 87 B. 

do. 2 M. bz 
Warschau 90 SR 8 T. TA we 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


